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Von: Spürgin, Armin (RPF)
An: undisclosed-recipients:; 
Thema: Infobrief Oktober 2008
Datum: Mittwoch, 8. Oktober 2008 12:07:36


Sehr geehrte Damen und Herren Vereinsvorsitzende,  
nach Beendigung meines Urlaubes möchte ich mich mit einem neuen 
Infobrief zurück melden. 


Bienenvölker teilweise schon brutfrei  
Hierbei gibt es sicher Unterschiede zwischen den Standorten sowie Alt- 
und Jungvölkern. Vor einer  Winterbehandlung sollte auf jeden Fall eine 
genaue Brutkontrolle durchgeführt werden. Auch ist zu bedenken, daß 
die Träufelbehandlung bei kühleren Temperaturen besser wirkt. Wer 
seine Spätsommerbehandlungen ordentlich durchgeführt hat, braucht 
jetzt auch nichts überstürzen. Wer die günstigen 
Behandlungsbedingungen des Sommers allerdings verschlafen hat, 
sollte an eine baldige Oxalsäurebehandlung denken und im Bedarfsfall 
vorher die Restbrut entfernen. Ameisensäure und Thymol sind zu dieser 
Jahreszeit untaugliche Mittel (zu kühl, zu feucht).


Zur weiteren Beobachtung der Brutentwicklung werden einige 
Stockwaagen ab Mitte Oktober die Bruttemperaturen übermitteln. 
Schon jetzt kann man diese bei einigen Waagen abrufen. Da die 
Platzierung des Meßfühlers im Brutzentrum nicht immer gelingen kann, 
liegen die Brutwerte auch nicht immer im 35-Grad-Bereich. Nach Abfall 
der Außentemperatur und gleichem oder etwas zeitversetztem Abfall 
der Bruttemperatur ist mit Brutfreiheit zu rechnen. Für die genauere 
Bewertung der Temperaturen müssen wir noch Erfahrungen sammeln, 
aber es ist ein Anfang. Es wird jedenfalls recht spannend, die 
Stocktemperaturen zu beobachten. 


Informationen zu Pflanzenschutzmittelrückständen im Honig  
Nachsstehende Internetseite des CVUA Stuttgart zu Ihrer 
Kenntnisnahmen:  
http://www.cvuas.de/pub/beitrag.asp?
subid=1&Thema_ID=5&ID=781&Pdf=False&Aktuell=True 


Tannentracht jetzt beobachten  
Das herrliche Herbstwetter bietet sehr gute Gelegenheit, die 
Tannentracht zu beobachten. Honigtauspritzer deuten auf das 
Vorhandensein von Lachniden hin. Wo jetzt eine Spätvermehrung 
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stattfindet, die bei schönem Herbstwetter dann auch zu einer guten 
Eiablage führt, sind beste Voraussetzungen für eine nächstjährige 
Tracht. Wer diese Regionen jetzt ausfindig macht, tut sich im nächsten 
Frühjahr leichter bei der Fortsetzung der Trachtbeobachtung. Man sollte 
diese Frühprognosen nicht überbewerten, aber sie sind allemal besser, 
als nächstes Jahr "blind" der Tracht nachzuirren. Viel Spaß und viel 
Erfolg dabei. Über gelegentliche Rückmeldungen würde ich mich sehr 
freuen.


 
Mit freundlichen Grüßen  
Armin Spürgin  
Fachberater für Imkerei 
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